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Erster Abschnidt.
Von dem Ursprünge der ramachLschm Kirche.

§ . I . Eingang.
§ . II . der raurachischen Kirche Wanzväter seyn keine Apostel,

noch apostolische Jünger.

§ . m . Gedichte von Eucharius , Valerius und Maternus.

§ . IV . Gedichte von Beatus.

§ . v . der Ursprung gedachter Kirche im zweyten Jahrhundert.

ihre Pflanzvater Potinus und Irenaus.

§ . VI . Zeugen dessen Irenäus und Tertullianus.

§. VII. Abschilderung der raurachischen Christen.

Zweyter Abschmdt.

Don den Mitteln , das Ahristentum unter den
Raurachern zu pflanzen.

§ . I . die Sendlehrcr aus der Muterkirche zu Lion.

§ . II . die frühe Gemeinmachung der Evangelien.

§ . IH . die Ausrottung der Druiden.

§ . IV . das strenge Gewerbe der Rauracher mit Gallien und

Italien.
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Inhalt.
§. V. die Wunderkräfte der gallischen Christen.
§. VI. ihre ausnemende Heiligkeit. «»
§. vn. ihre Sündhaftigkeit in allen Martern und. Qualen.

Erempel darvon an Potinus, Vettius Epagatus,
Sankms, Maturus, Malus, Blandina, Pontikus
und Alexander.

Dritter Mschnidt.
Von dem Leben des konischen BischoffeS

Jrenaus.
§. i. Ort und Zeit der Geburt des Irenaus.
§. n. seine Lehrer Polykarpus,
§. m. und Papias,
§. iv. wie auch die Weltweysen.
§. V. Irenäus wird ein Mitarbeiter des Potinus.
§. VI. Dessen Fridensmittlung bey dem Papst Eleuterus, und

Erhebung zur bischöfflichen Würde in Lion.
§. VII. Dessen Schriften,
§. viii.Kirchenbesuche,
§. ix . und Mitarbeiter in Raurach.
§. x . erste Kirchenversammlung in Gallien.
§. xi . Martertod des Irenaus.
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Inhalt.

Vierter Mschnldt.
Von dem Zustande der gallischen Kirche unter

den heidnischen Keisem.

§. I. Die Verfolgungen unter den Römern seyn der galli¬
schen Kirche ersprießlich und erträglich.

§. n . Der Keistr Maximinus verfolget dtse Kirche nicht/
und ist unschuldig an dem Tode der Eilftausend Jung¬
frauen.

§. m . Eben so wenig leidet Dieselbe unter dem Keiser Decius.
§. IV . Ihr einiger Verfolger war der Keiser Valerianus.
§. v . Ruhe der gallischen Kirche unter den Keiftrn Aure-

lianus /
§. VI . Diokletianus und Maximianus . vorgebliches Marter-

tum des Iustinus zu Basel. Die Erzählung von der
tebaischen Legion bestehet mit keiner Zeitrechnung,
und streitet wider alle Zeugnisse, die Handlung der
agaunischen Matterer untersucht. Dise Tebäer wa¬
ren Bagauden . vermuhtlicher Ursprung dises Gedich¬
tes. Die diokletianische Verfolgung in Gallien läßt
sich nicht erweisen.

§. VlI . Andachtshaüser und Wachstum der gallischen, und
sonderlich der raurachischen Gemeinen.
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Inhalt.

Fünfter Abschnidt.
Von dem Zustande der raurachischen Kirche

unter den christlichen Keisern.

§. I . Konstantins , des Grossen , Luftgeschichte , Christentum,
Sig , und christliche Anstalten , schädliche Ruhe der
Christen unter ihm . Stolz , Neid , Geiz und Zank¬
sucht der Geistlichkeit , ketzerische Unruhen . Kirchen-
versammlungen zu Arles und Nicäa . neue Abteilung
der Reichslandcr und Bistümer . Konstantins , des
Grossen , Tod.

§ . II . Konstantins , des Jüngern , Regirung und Tod.
§ . m . seines Bruders Konstans löblicher Anfang und schlim¬

mes Ende . Iustinianus , erdichteter Bischofs der
Rauracher . Kirchenversammlung zu Sardika.

§ . IV . der Afterkeiser Magnemius und Decentius unruhige
Regirung , und heidnisches Ende.

§ . v . Konstantins , ein arrianischer und blutgihriger Keiser.
§ . VI . des Keisers Iulianus Tugenden und Laster . Er laßt

alle Glaubensarten ftey , und drücket die Christen nur
mit List . sein Tod . Vorteile der raurachischen Kir¬
che unter ihm.

§ . Vll . Keiser Iovianus stirbt der Kirche zu frühe.
§ . vm . Valenkinianus I . eifert für die christliche Lehre , dul¬

det aber auch die Heiden . Eitelkeit der Geistlichen,
und Anfechtung der raurachijchen Kirche unter ihm.

§ . IX . Gratianus , ein rechtglaübiger Keiser.
§. X.



Inhalt.
§. X. Maximus, ein rechtglaübiger Afterkeiser, verfolget die

Ketzer mit dem Schwerte.
§. XI. Teodosius, ein eifmger christlicher Keiser, und Zerstö¬

rer des Heidentums. Hieronymus stellt seine latei¬
nische Übersetzung der heiligen Schrift an das Licht.
Besserung des Kirchengesangs. Anrufung der Hei¬
ligen. Mißbrauch der heiligen Schrift.

Sechster Abschnidt.
Von dem alemannischen Zeitalter der raurachtschcn

Kirche.
§. I. Einfall der Wandalen in Gallien unter dem Keiser

Honorius. Zustand der raurachischen Kirche unter
den Alemanniern.

§. II. kirchliche Verfassung in Gallien.
§. m. oranische, wäsonische, andegavensische und turonische

Kirchenversammlung.
§. IV. Grundlage zu der päpstlichen Gewalt in Gallien, son¬

derlich durch die Münche.
§. V. Verbot der Priesterehe.
§. vi. Fabel von dem Bischoffe Pantalus und den Eilftau-

send Jungfrauen untersucht. Muhtmassung, woher
dise Fabel entstanden.
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Sibendw Abschnidt.
Von dem fränkischen Zeitalter der raurachischen

Kirche.
§. I. Ludwig, der erste christliche König der Franken, läßt

den Alemanniern und Raurachern ihre Freyheiten.
§. n. Tyranncy, Unwissenheit und Opfersucht der fränki¬

schen Geistlichkeit.
§. m. Beschreibung der Leibeigenen.
§. IV. Urteile GOttes bey den Franken.
§. V. Freyheiten der Geistlichen.
§. vi. ihre Einschränkungen.
§. vn . neue Gebraüche und Anstalten in der fränkischen Kirche.
§. vm. Kirchenversammlungen zu Orleans und Attigny.
§. IX. raurachische und baselische Bifchösse bis auf Karl den

Grossen: Adclfius erdichtet. Rachnakarius, Wala¬
nus, Baldebert und Heiko.

§. X. Anhang von den Klöstern.
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